
 

 
 

 
Liebe Mitglieder, liebe Interessierte, 
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu – dieser Newsletter wird der Letzte in diesem Jahr sein. Der 
Bundesverband ANUAS e.V. hat auch in diesem Jahr wieder mit viel Engagement und Einsatz für die 
Mit-Opfer interessante Projekte umsetzen können. 
 
Zur Gründung des ANUAS, am 26. 11. 2008 wußte keiner von den Gründungsmitgliedern, in welche 
Richtung es eigentlich gehen wird … wird das Thema in Deutschland angenommen oder eher 
geblockt. Wir sind von 15 Jahren intensivem Kampf und genauen Zielvorstellungen ausgegangen. 
Viel haben wir erreicht, aber noch nicht alles. Wir werden in den nächsten Jahren noch intensiv an 
weiteren Zielen arbeiten. 
 
Welche Zielvorstellungen hatten die Gründungsmitglieder eigentlich: 
 

- Schaffung / Umsetzung einer Opferhilfeorganisation, welche es in Deutschland bisher nicht 
gab, eine spezielle Hilfsorganisation für Angehörige von Tötungsdelikten – jeder gewaltsame 
Todesfall ist für die Familien und die Gesellschaft eine KATASTROPHE 

- Anerkennung der Angehörigen als Mit-Opfer, welche den Opferstatus erhalten und die 
gleichen Rechte auf Information * Aufklärung * Unterstützung erhalten, wie die 
überlebenden Opfer 

- Erweiterung des Opferhilfe-Netzwerkes 
- Schaffung ergänzender gesundheitspräventiver Projekte zur partizipativen und inklusiven 

Betroffener – Selbsthilfegruppen würden bei Tötungsdelikten an Grenzen der Selbsthilfen und 
zu Re-Traumatisierungen führen  

- Erweiterung des Netzwerkes im gesundheitspräventiven und Selbsthilfebereich 
- Forschungen * Schulungen zu Auswirkungen von Traumata nach schwersten Gewalttaten 
- Schaffung einer besonderen Form der Restorativen Justice, kein TOA, sondern die freie 

Möglichkeit Betroffener der Kommunikation mit allen beteiligten Personen in ihrem Straffall 
 
Was wurde bisher umgesetzt: 
 
ANUAS ist ein bundesweit einmaliger Bundesverband, der das Alleinstellungsmerkmal aufzeigt, sich 
ausschließlich als Opferhilfeorganisation für Angehörige von Tötungsdelikten = Mit-Opfer einsetzt. 
Auch die Umsetzung der Hilfen ist einmalig: Entlastung – Stabilisierung – Vertrauensaufbau und dann 
sehr wichtig: Information – Aufklärung – Hilfestellungen bei weiteren Hilfsanfragen – Lotsendienst = 
Vermittlung an andere Helfereinrichtungen. 
 
Um den seelischen und psychischen Leidensdruck etwas zu bewältigen, als niedrigschwelliges 
Angebot, begleitend zur möglichen Therapie koordiniert ANUAS die Hilfe zur Selbsthilfe über 
gesundheitsbezogene Projekte. 
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Aus den Erfahrungen der letzten 16 Jahre hat ANUAS konkrete weitere Ziele entwickelt. Betroffene 
berichten von Problemfelder im Umgang mit ihnen. Diese Problemfelder wurden gesammelt und die 
ANUAS-Einsatzgebiete in den nächsten Jahren erweitern. 
 
Nachfolgend berichten wir kurz von aktuellen Aktivitäten und Erfolgen: 

 

 

 
 

 
Hier finden Interessenten die aktuellsten Fachbeiträge … 

https://www.auditorium-netzwerk.de/ 

---------- 

https://www.auditorium-netzwerk.de/
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Thema »Strafrecht« steht im Fokus. 
  
„… Mit den beiden Schwerpunkttiteln »Steuerstrafrecht« (Heidelberger Kommentar) und »Die 
strafrechtliche Verantwortlichkeit des GmbH-Geschäftsführers« (Praxis der Strafverteidigung) 
erwarten Sie im November und Dezember zwei Highlights aus dem Programm bei C.F. Müller. In 
unserer Rubrik »Strafrecht aktuell« entdecken Sie dazu weitere Neuerscheinungen und Neuauflagen. 
  
Mit »medstra« und »wistra« stellen wir Ihnen zwei erfolgreiche Zeitschriften zum Medizinstrafrecht 
sowie Wirtschafts- und Steuerstrafrecht vor. Außerdem empfehlen wir das älteste deutsche 
wissenschaftliche und zugleich praxisbezogene Fachmedium für Strafrecht: »GA - Goltdammer's 
Archiv für Strafrecht online«…“ 

 
https://www.lehmanns.de/?PHPSESSID=ev5gi5c3se3c05odsv75ohg500 

 

---------- 

 

Spezialreport Das 
Kostenrechtsänderungsgesetz 2025   

https://www.deubner-recht.de/themen/rvg-reform/dl/spezialreport-das-

kostenrechtsaenderungsgesetz-2025/ 

 

---------- 

 

ANUAS ist seit 2013 Mitglied im Landesverband der ehrenamtlichen Richterinnen und 

Richter Brandenburg und Berlin e.V.  

 
Aktuelle Veranstaltungen sind hier nachzulesen: 

https://ehrenamtliche-richter.org/veranstaltungen/ 

 

---------- 

 

 

 

 

https://www.lehmanns.de/?PHPSESSID=ev5gi5c3se3c05odsv75ohg500
https://www.deubner-recht.de/themen/rvg-reform/dl/spezialreport-das-kostenrechtsaenderungsgesetz-2025/
https://www.deubner-recht.de/themen/rvg-reform/dl/spezialreport-das-kostenrechtsaenderungsgesetz-2025/
https://ehrenamtliche-richter.org/veranstaltungen/


 

4 

 
 
 
EINLADUNG  Curriculum Notfallpsychologie 2025 Berlin 
 
„… immer wieder nach dem Auftreten kritischer Ereignisse wie Gewalttaten oder schwere Unfällen 
und Großschadenslagen wie z.B. Terrorangriffen kommen rasch Schlagworte wie  "Krisenintervention, 
Notfallseelsorge, Psychische Erste Hilfe oder Psychosoziale Notfallversorgung" auf. Es handelt sich 
dabei um unterschiedliche, teilweise präventiv ausgerichtete Maßnahmen der Notfallpsychologie. 
Dass psychosoziale Notfallmaßnahmen häufig sinnvoll sind, wird auch von der WHO angenommen, 
die in ihrem "Fact-Sheet" von 2016 die Durchführung psychologischer Erste Hilfe eindeutig 
befürwortet.  
 
Wir freuen uns, dass wir Ihnen ab März 2025 erneut Plätze für unser Curriculum Notfallpsychologie 
der Traumaambulanz Berlin anbieten können, für das wir national und international ausgewiesene 
Fachexpert*innen der Notfallpsychologie und Krisenintervention als Referent*innen gewinnen 
konnten. Die Fortbildungsreihe ist ausgerichtet für Personen, die in ihrer Tätigkeit einen 
professionellen und sicheren Umgang mit psychisch schwer belasteten Personen gewinnen möchten. 
Bitte prüfen Sie, inwiefern das Angebot auch für Ihre Kolleginnen und Kollegen im Sinne der 
Prävention psychischer Erkrankungen hilfreich ist, ggf. auch im Sinne einer Multiplikatoren-
Funktion…“ 
 
https://archive.newsletter2go.com/?n2g=t6u9yc1j-jmtpd685-1ayd 
 

---------- 

 
Fachtag: Tatort Familie – schon wieder? Immer noch! 
 
Für eine gute Versorgung bei Fällen von innerfamiliärer sexualisierter Gewalt 
Donnerstag, 13. März 2025 von 11.30 Uhr bis 18.45 Uhr im Kulturzentrum Pavillon, Lister Meile 4, 
30161 Hannover. Zielgruppe sind Fachkräfte, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und für diese 
verantwortlich sind, sowie Politiker*innen und Interessierte. Kosten 50,- Euro. Im Anschluss findet 
eine Party statt. 
Bei diesem Fachtag wollen wir uns gemeinsam mit der Frage beschäftigen, was es so schwer macht, 
sexualisierte Gewalt in der Familie wahrzunehmen, sie als solche anzuerkennen und Betroffenen 
geeignete Hilfestellung, Schutz und Aufarbeitung anzubieten. Die Sozialwissenschaftlerin Prof. Dr. 
Barbara Kavemann 

 
https://www.violetta-hannover.de/aktuelles/fachtag-tatort-familie-schon-wieder-immer-noch 

 
---------- 

 

https://archive.newsletter2go.com/?n2g=t6u9yc1j-jmtpd685-1ayd
https://www.violetta-hannover.de/aktuelles/fachtag-tatort-familie-schon-wieder-immer-noch
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Einladung zum 12. Werkstattgespräch am 27. März 2025 der Deutschen 
Rentenversicherung Bund 
 
Unter dem Motto "Wege zur Teilhabe - Der Mensch im Mittelpunkt"  
 
wollen wir mit unserem Programm allen Teilnehmenden die Möglichkeit bieten,  
Maßnahmen zur Stärkung der Eigeninitiative und Optimierung der Zugangswege zur Rehabilitation,  
das frühzeitige Erkennen von Rehabilitationsbedarfen  
sowie die Flexibilisierung von Rehabilitationsformen  
durch passgenaue, bedarfsgerechte und zielgruppenspezifische Angebote  
näher zu betrachten und hierüber ins Gespräch zu kommen. 
 
https://www.dvfr.de/veranstaltungen/detail/wege-zur-teilhabe-der-mensch-im-mittelpunkt-3235 

 
---------- 

 
 
Narrative Expositionstherapie  
  
Die Narrative Expositionstherapie (NET) ist zur Behandlung von Kindern und Erwachsenen mit 
Traumafolgestörungen aufgrund organisierter oder familiärer Gewalterfahrungen geeignet. Sie hat 
sich vor allem bei Betroffenen mit multiplen traumatischen Erfahrungen und in vielen kulturellen 
Kontexten bewährt, auch bei geflüchteten Menschen aus verschiedenen Kulturkreisen. Geleitet wird 

das Seminar von Prof. Dr. Weierstall.  

 
https://zep-hh.de/ 

 
---------- 

 
 

https://www.dvfr.de/veranstaltungen/detail/wege-zur-teilhabe-der-mensch-im-mittelpunkt-3235
https://zep-hh.de/
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Der Bundesverband ANUAS e.V. wurde erneut zu einem Fachtag nach Dresden, am 23. 11. 2024 
eingeladen „Resozialisierung im Miteinander“.  
 
Die bisherigen Veranstaltungen der Landeszentrale politische Bildung Sachsen und Hammerweg e.V. 
haben dem ANUAS sehr gut gefallen. Die Themen waren offen auch für eine Betroffenen-Opfer-
Hilfeorganisation.  
 
ANUAS spricht sich dafür aus, dass nicht nur die Täter eine Resozialisierung benötigen, sondern vor 
allem auch die Opfer. Es fanden sehr gute Diskussionen statt, und mit großem Interesse verfolgten 
JVA-Bedienstete und andere Teilnehmer die Hinweise des ANUAS. 
 
Es war für den ANUAS eine große Anerkennung, dass sie an dieser Veranstaltung teilnehmen und 
damit eine Form der Akzeptanz erfahren durften. 
 

 
 

Flyer und Veranstaltungsplan: https://www.slpb.de/veranstaltungen/details/3553 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.slpb.de/veranstaltungen/details/3553
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Worum ging es in der Veranstaltung? 

 
---------- 

 
 

Restorative Justize für Mit-Opfer 
 
Die Restorative Justize beim ANUAS wird in einer völlig anderen Art und Weise gesehen, als in 
anderen Opferhilfeeinrichtungen in Deutschland. Dazu hat ANUAS etliche Fachtagungen durchgeführt 
und versucht, darzustellen, was wichtig für Angehörige von Tötungsdelikten ist. 
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 Leistungsfähige Justizsysteme sind maßgeblich bei der Umsetzung des EU-Rechts sowie bei der Wahrung der 
Rechtsstaatlichkeit und der Werte, die der EU zugrunde liegen. Ihre zentrale Rolle in der Umsetzung des EU-
Rechts spiegelt sich auch darin wider, dass die nationalen Gerichte bei der Anwendung von EU-Recht als „EU-
Gerichte“ fungieren. Leistungsfähige Justizsysteme fördern zudem erheblich das gegenseitige Vertrauen, ein 
investitionsfreundliches Umfeld und die Nachhaltigkeit des langfristigen Wachstums. Gut funktionierende 
und gänzlich unabhängige Justizsysteme sind für den Investitionsschutz von zentraler Bedeutung und tragen 
somit zu Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit bei. Sie sind auch wichtig, um eine wirksame 
grenzüberschreitende Durchsetzung von Verträgen und Verwaltungsentscheidungen sowie die Beilegung 
grenzüberschreitender Streitigkeiten zu gewährleisten, die für das Funktionieren des Binnenmarkts 
unerlässlich sind.  

 
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14442-EU-Justizbarometer-
2025_de 

 

---------- 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14442-EU-Justizbarometer-2025_de
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14442-EU-Justizbarometer-2025_de
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https://fra.europa.eu/de/publication/2019/handbuch-zu-den-europarechtlichen-grundlagen-des-
zugangs-zur-justiz 

---------- 

 

 

 

https://fra.europa.eu/de/publication/2019/handbuch-zu-den-europarechtlichen-grundlagen-des-zugangs-zur-justiz
https://fra.europa.eu/de/publication/2019/handbuch-zu-den-europarechtlichen-grundlagen-des-zugangs-zur-justiz
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Hybridveranstaltung des BMJ, am 18. 11. 2024 
 
„… In der Praxis wird potentiell Geschädigten von Straftaten nicht selten davon abgeraten, sich vor 
Abschluss des Strafverfahrens in psychotherapeutische Behandlung zu begeben, da dies die 
Glaubhaftigkeit ihrer Aussage beeinträchtigen könne. Betroffene können damit vor die schwierige 
Entscheidung gestellt werden, eine gesundheitlich erforderliche Behandlung zurückzustellen, um eine 
strafrechtliche Verfolgung nicht zu beeinträchtigen.  
  
In den vergangenen eineinhalb Jahren hat eine vom Bundesministerium der Justiz eingesetzte 
interdisziplinäre Expert*innengruppe mit Vertreter*innen aus Justiz, Psychologie sowie Medizin den 
bestehenden rechtswissenschaftlichen, kognitions- und rechtpsychologischen sowie 
psychotraumatologischen Kenntnisstand zu der Problematik zusammengetragen. Auf dieser 
Grundlage hat die Expert*innengruppe Überlegungen darüber angestellt, in welchen Konstellationen 
eine Psychotherapie die Glaubhaftigkeit einer Aussage beeinträchtigen kann und welche Maßnahmen 
ergriffen werden können, damit Zeug*innen eine indizierte Psychotherapie in Anspruch nehmen 
können, ohne dass sich dies negativ auf die Strafverfolgung auswirkt…“  
 
 

  
 
www.bmj.de/praxishinweise-therapie-glaubhaftigkeit 

  

  

 

 

http://www.bmj.de/praxishinweise-therapie-glaubhaftigkeit
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➔  Auf der ersten ANUAS-Webseite wird der Inhalt der Veranstaltung transparent eingestellt 
werden. 

https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/ 

ANUAS hat eine Stellungnahme zur Fachveranstaltung beim BMJ eingereicht, da aufgefallen ist, 
dass die Mit-Opfer keine Berücksichtigung finden. ANUAS hat empfohlen, bei solchen 
Expertenrunden auch Betroffenenkompetenzen mit einzubeziehen. 
 
Das BMJ hat geantwortet – ANUAS wird weiter prüfen: 
 
„… Die Praxishinweise beschäftigen sich mit dem Spannungsfeld aus Psychotherapie und 
Glaubhaftigkeit im Strafverfahren. Hintergrund ist, dass der Zeugenbeweis in Strafverfahren 
regelmäßig im Mittelpunkt der Beweisaufnahme steht. Dies gilt besonders – aber nicht ausschließlich 
– in Verfahren, denen eine Aussage-gegen-Aussage-Konstellation zugrunde liegt. In einer solchen 
Beweiskonstellation ist die Frage der Glaubhaftigkeit der Aussage für den Ausgang des 
Strafverfahrens von zentraler Bedeutung. Benötigen Zeuginnen oder Zeugen vor einer 
Hauptverhandlung eine psychotherapeutische Behandlung oder haben sie bereits eine 
Psychotherapie begonnen oder abgeschlossen, stellt sich die Frage, ob und wie sich eine solche 
Behandlung auf die Glaubhaftigkeit ihrer späteren Aussage auswirkt.  
  
Die Praxishinweise sind dabei nicht auf bestimmte Betroffenengruppen begrenzt, sondern nehmen 
Bezug auf alle Zeuginnen und Zeugen im Strafverfahren. Zu diesen können auch Verletzte zählen, 
unter die nach § 373b Absatz 2 StPO im Fall von Tötungsdelikten ausdrücklich auch Angehörige fallen. 
Sofern bei Tötungsdelikten Angehörige als Zeugen im Rahmen des Strafverfahrens eine Aussage 
machen, sind auch sie von den Praxishinweisen umfasst…“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/
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Worüber konkret innerhalb des Fachtages gesprochen wurde, kann man der folgenden Maintmap 
entnehmen. 
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Zum Abschluß des Fachtages erfolgte eine Podiumsdiskussion: 

 

 

 

 

 

 
 
ANUAS e.V. ist jederzeit an einer intensiven Netzwerkarbeit interessiert, um optimale Angebote für 
Hilfesuchende anzubieten. Keine Organisation kann alle Hilfen anbieten, die Betroffene sich ggf. 
vorstellen. Die gegenseitige Mitgliedschaft mit Partnerorganisationen dient der Erweiterung des 
sozialen Netzwerkes und damit des Austausches der Hilfsangebote. Über die gegenseitige 
Mitgliedschaft sind die Organisationsmitglieder gleichberechtigte Partner. Den betroffenen 
Menschen kann somit schnell und effektiv geholfen werden durch ganz individuelle 
Unterstützungsmöglichkeiten die gerade benötigt werden, entsprechend der Wünsche und 
Bedürfnisse.  
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Bisher pflegt der Bundesverband ANUAS e.V. mit fünf großen Vereinen und Verbänden eine 
gegenseitige Mitgliedschaft zur Verbesserung der Opferrechte und Unterstützung der Opferhilfen. 

 

 
ANUAS hat sein Netzwerk erweitert. Am 23. 11. 2024 ist der ANUAS mit Hammerweg e.V. eine 
gegenseitige Mitgliedschaft eingegangen. Beide Vereine haben etliche Monate gemeinsame 
Veranstaltungen besucht, sich ausgetauscht und mögliche Zusammenarbeiten besprochen. 
Der Vorsitzende von Hammerweg e.V., Hermann Jaeckel hat zum gemeinsamen Fachtag des 
Landesverbandes politische Bildung Sachsen und Hammerweg e.V. – zu dem ANUAS ebenfalls 
eingeladen war – eine sehr gute Formulierung vermittelt: 
„… es ist ein sehr guter Ansatz und anerkennenswert, dass ein Betroffenenverein überhaupt bereit 
ist, sich mit Einrichtungen zu beschäftigen und auseinander zu setzen, welche mit Tätern arbeiten 
…“ 
 
Wir danken sehr dafür, dass dieses Anliegen erkannt wird! Eine bessere Form der Restorativen 
Justice bei Schwerstdelikten ist kaum möglich. Anfänge sind jedenfalls gemacht. 

 
 

---------- 

 
Anfrage zur psychologischen Studie 
 
Liebes ANUAS-Team, 
 
mein Name ist Celia und ich schreibe Ihnen im Namen des Jugendbeirats zu psychischer 
Gesundheit der Freien Universität Berlin. Unser Ziel ist es, dass Jugendliche aktiv an psychologischer 
Forschung mitarbeiten und sich untereinander vernetzen.  
 
Aktuell suchen wir engagierte Menschen, die Interesse haben, Teil dieses Beirats zu werden. Dafür 
benötigen wir Ihre Unterstützung! 
Im Anhang befindet sich ein Flyer, den die Jugendlichen selbst gestaltet haben, mit weiteren 
Informationen zum Jugendbeirat. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie diesen bei sich aushängen oder auslegen könnten, damit mehr 
Jugendliche von der Möglichkeit erfahren, Teil des Jugendbeirats zu werden. Sofern Sie die Flyer von 
uns postalisch erhalten möchten, können Sie uns dies gerne mitteilen. 
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Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei uns melden. Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung! 

 
 

---------- 
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ANUAS ist Vollmitglied in der Bundesvereinigung Prävention und Gesundheitsförderung e.V. 
 

 

2 3 .  S T A T U S K O N F E R E N Z  

Prävention und Gesundheitsförderung: gemeinsam weiterentwickeln und gestalten – 
Dokumentation 

Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums widmete sich die 23. Statuskonferenz der BVPG unter dem Titel 
„Prävention und Gesundheitsförderung: gemeinsam weiterentwickeln und gestalten“ der Historie des 
Dachverbandes und nahm mit vier ausgewählten Themenschwerpunkten die zukünftigen 
Herausforderungen in den Blick. 
 
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14210 

---------- 

 

Willkommen bei der Kontaktstelle Trauerbegleitung 
 
Wir möchten Sie auf dem Weg der Trauer ein Stück begleiten, Sie in Fragen und Zweifeln nicht allein 
lassen. Spuren der Hoffnung suchen und entdecken. 
Wenn Sie Informationen benötigen, das Gespräch wünschen, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, 
oder informieren Sie sich über unsere aktuellen Veranstaltungen. 

 

 
https://kontaktstelle-trauerbegleitung.de/ 

---------- 

 
Die gesundheitspräventiven ANUAS-Projekte in Halle wurden durch die Krankenkasse finanziell 
unterstützt. 
Weitere Informationen sind auf der zweiten ANUAS-Webseite – Zweigstelle Halle nachzulesen: 

 
https://anuas-selbsthilfe.de/zweigstelle-halle/ 

 

https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14210
https://kontaktstelle-trauerbegleitung.de/
https://anuas-selbsthilfe.de/zweigstelle-halle/
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---------- 
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Zum 1. Mal seit Jahren hatte die ANUAS-Landesgeschäftsstelle Bayern das Glück, mit ihrem Projekt 
von der Krankenkasse finanziell unterstützt zu werden. Wir freuen uns sehr! 
 
 

 
 

---------- 

 

 
 

Liebe Lesefreundinnen & liebe Lesefreunde, 
liebe Buchliebhaberinnen & liebe Buchliebhaber, 
  
kaum klopft die dunkle Jahreszeit an die Tür, schon gibt es neuen Lesestoff. 
"Lieber Onkel Joe".  
Ein Briefroman: amüsant, nachdenklich, emotional, zum Staunen ... Erschienen am 18. Oktober 2024. 
  
Mit diesem Buch habe mich aus dem Genre Krimi etwas entfernt. Es gibt kein Verbrechen, keine Täter, 
keine unter Druck stehenden Kommissare. 
Es ist ein Buch zum Träumen. Für all jene, die sich nach einem Onkel Joe sehnen ... 
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-- 
Viel Freude beim Lesen und herzliche Grüße 
Karin Büchel 
 
Homepage: http://karinbuechel.jimdo.com/ 
E-Mail: karinbuechel@gmx.de 

Youtube: https://youtu.be/NZTNbiZlcJI 

---------- 

 

 
 

 
 

https://nachrichten-regional.de/anuas-talk-diplom-kriminalist-dr-manfred-lukaschewski-gibt-

einblicke-in-die-kriminalistik-und-spurensuche/ 

 

---------- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://nachrichten-regional.de/anuas-talk-diplom-kriminalist-dr-manfred-lukaschewski-gibt-einblicke-in-die-kriminalistik-und-spurensuche/
https://nachrichten-regional.de/anuas-talk-diplom-kriminalist-dr-manfred-lukaschewski-gibt-einblicke-in-die-kriminalistik-und-spurensuche/
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Kommentar des ANUAS in eigener Sache: 
 
Der Beitrag in der Form ist gut geworden. Zu erwähnen ist, dass ANUAS kein Hinterbliebenenverein 
ist. Beim ANUAS sind Fach- und Betroffenenkompetenzen organisiert. Dieser – doch recht schlimme – 
Fehler hat der SPIEGEL gemacht, und so falsch den Beitrag leider weiterverkauft. Trotzdem rechtliche 
Hinweise an den Spiegel weitergeleitet wurden, erfolgte keine Änderung. Dadurch sind natürlich 
leider alle Beiträge, die vom Ur-Beitrag weiterverkauft werden, fehlerhaft. 
 
Auf jeder ANUAS-Webseite sind die rechtlichen Grundlagen für Presseberichte angegeben. ANUAS 
verzichtet darauf, rechtliche Schritte einzuleiten, da unsere Schirmherrin sich sehr viel Mühe gemacht 
hat, ein gutes Interview für den ANUAS zu führen. Die fehlerhafte Umsetzung hat sie nicht zu 
vertreten. 
 
Vielen Dank an Anna Petermann! 

 

 
---------- 
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Welche Hilfsangebote gibt es für Angehörige von Tötungsdelikten? 
 
Die ANUAS-Talkrunde mit Marion Waade geht in die zweite Runde. Heute will uns die Vorsitzende 
von ANUAS Berlin, Marion Waade, alle Möglichkeiten aufzeigen, wenn Angehörige von 
Tötungsdelikten beim Bundesverband, der national und international tätig ist, Hilfe suchen.  
 
Immer wieder hört man, dass gerade Angehörige von Mord-Opfern oftmals alleine gelassen 
werden, nicht nur von Behörden, sie werden auch in unserer Gesellschaft oftmals stigmatisiert, 
weil sie Hilfe suchen und Fragen stellen.  
 
Statt Aufklärung, findet eine Stigmatisierung statt. Angehörige von Tötungsdelikten sind also 
doppelt belastet. Sie können und dürfen auch nicht richtig trauern, weil sie oftmals von der 
Gesellschaft ausgegrenzt werden. Mit dem heutigen Interview wollen wir von Marion Waade 
erfahren, was sie zu diesem Thema zu sagen hat. 

 

 

 
 

https://nachrichten-regional.de/anuas-talk-mit-marion-waade-geht-in-die-zweite-runde/ 
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ANUAS nahm am Fachaustausch, eingeladen von der Opferhilfe Berlin e.V. teil. Es waren 

hochqualifizierte Fachleute anwesend. Es gab spannende Austausche, die Zeit war leider zu 

knapp. 
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---------- 

 
Anfrage einer Mit-Opfer-Familie und die Antwort des ANUAS: 
 
Seit 2016 können Opfer und Angehörige verlangen, dass sie über alle wesentlichen Schritte in Bezug 
auf den Straf- und Massnahmenvollzug informiert werden.  
 
Auch falls der Täter flüchtet, werden sie umgehend alarmiert. Um die Informationen zu erhalten, 
müssen Opfer oder Angehörige bei den Justizvollzugsbehörden ein Gesuch einreichen.  
 
Diese können die Information zwar verweigern, wenn berechtigte Interessen des Verurteilten 
überwiegen – beispielsweise, wenn der Täter dadurch einer ernsthaften Gefahr ausgesetzt würde. 
Das Bundesgericht macht in seinem ersten Urteil zum neuen Gesetz aber klar, dass es die Interessen 
der Opfer und ihrer Angehörigen hoch gewichtet. 
 
 

---------- 
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Verbändeanhörung Bundesministerium für Justiz 
 
Referenten-Entwurf eines Gesetzes über eine Beauftragte oder einen Beauftragten der 
Bundesregierung für die Anliegen von Betroffenen von terroristischen Straf- 
taten im Inland (Bundesopferbeauftragtengesetz – BOpfBeG) 
 
ANUAS hat sich im Rahmen der Arbeitsgruppe „Opferrechte“ an der Verbändeanhörung des BMJ 
beteiligt. 
Die Stellungnahme des ANUAS wird in den nächsten Wochen auf der ersten ANUAS-Webseite zu 
lesen sein. 
 
https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/ 
 

---------- 
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